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Waldentwicklung  
leicht gemacht
Im Wald befinden sich nicht nur Räuber, sondern auch Kobolde, Elfen und Monokulturen. 
Doch das ist nur die halbe Wahrheit. Während der Bandit hinter Busch und Baum längst 
der Vergangenheit angehört, Fabelwesen dem Reich der Fantasie ent springen, sind 
Monokulturen uniformierte Realität in deutschen Wäldern. Also nichts mehr mit Joseph 
von Eichendorffs Wunsch: „Wär’s dunkel, ich läg’ im Walde“. Stattdessen herrscht das 
große Sterben in den Wäldern. Ein Umstand, den jüngst Spiegel Online zu der Überschrift 
bewog: „Der deutsche Wald stirbt“. Und der Beitrag folgert: „Monokulturen, Dürre, 
Borkenkäfer und dann auch noch Stürme: Den Wäldern in Deutschland geht es so 
schlecht wie nie“ [1]. Doch wer oder was kann sie heilen? Eine mögliche Therapie für die 
strapazierten Wälder ist ein Waldumbau hin zu mehr Vielfalt und Stabilität. Um diesen 
Umbau voranzutreiben, werden unter anderem Waldentwicklungsphasen betrachtet, 
unterstützt durch digitale Prozesse – wie von Geosystems. 

Autor: Andreas Eicher

Unsere Wälder brauchen Vielfalt und Stabilität
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L aut dem Bundesministerium für 
 Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) ist ein Drittel der Landes

fläche Deutschlands mit Wald bedeckt. 
Das entspricht 11,4 Millionen Hektar. 
Über den Zustand des Walds hierzulande 
sagen diese großen Zahlen indes wenig 
aus. Ein genauer Blick in die aktuelle 
Waldzustandserhebung verrät mehr. Laut 
des BMELWaldzustandsberichts 2020 
sind 21 Prozent der untersuchten Bäume 
in unseren Wäldern ohne Kronenschaden. 
Das Gesamturteil: „Insgesamt gehören die 
Ergebnisse der Waldzustandserhebung 

2020 zu den schlechtesten seit Beginn der 
Erhebungen“ [2].

Da ist guter Rat teuer. „1,5 Milliarden 
Euro für das bisher größte ökologische Wald
umbauprogramm“ twitterte Bundesminis
terin Julia Klöckner am 24. Februar 2021. 
In einem weiteren Tweet fügt die CDU
Ministerin hinzu: „Innerhalb von 6 Mona
ten ist die Schadfläche um 8 000 Hektar 
zurückgegangen. Unsere Hilfe kommt an!“ 
[3]. Doch mit Geld allein wird der Zu
stand der Waldflächen nicht besser. Es 
braucht schnelle und vor allem eine zuver
lässige Hilfe für den Patienten Wald.

Die digitale Waldentwicklung  
in Phasen
Im Rahmen der Umgestaltung von Wäldern 
weg von den Monokulturen ist das Thema 
Waldentwicklungsphasen von  großer Be
deutung. Das Bundesamt für Naturschutz 
beschreibt Waldentwicklungsphasen als 
„Abschnitte der Waldentwicklung, wäh
rend dessen die Waldbäume eine  bestimmte 
Dimension aufweisen. Die Definition der 
unterschiedlichen Waldentwicklungspha
sen erfolgt durch die Länder anhand von 
Baumdimensionen (Brusthöhendurchmes
ser = BHD, Höhe) oder auch Alter“ [4].

Natura 2000: EU-weite Schutzgebiete 
Natura 2000 ist ein EU-weites Netz von 
Schutzgebieten zur Erhaltung gefährdeter 
oder typischer Lebensräume und Arten. 
Laut dem Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) 
setzt sich dieses Netz aus den Schutzgebie-
ten der Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 
2009/147/EG) und den Schutzgebieten der 
Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Richtlinie (Richt-
linie 92/43/EWG) zusammen. Mit derzeit 
über 27 000 Schutzgebieten auf fast 20 Pro-
zent der Fläche der EU ist Natura 2000 das 
größte grenzüberschreitende, koordinierte 
Schutzgebietsnetz weltweit [5]. Interaktive Smart M.App mit Waldentwicklungsphasen
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In naturnahen Wäldern oder sogar 
 Urwäldern laufen die Waldentwicklungs
phasen kleinflächig und parallel ab. In 
Monokulturen haben große Flächen nicht 
nur dieselbe Baumart, sondern eben auch 
dasselbe Wuchsstadium. Die Schutzgebie
te des Natura2000Programms haben im 
Rahmen eines Waldumbaus eine Vorbild
funktion. Hier, wo die kommerzielle 
Waldbewirtschaftung in den Hintergrund 
tritt, kann erforscht werden, unter wel
chen Bedingungen sich ein stabiler gesun
der Wald entwickeln kann. Im Umfeld 
von Natura 2000 erfasste Geosystems für 
eine große Forstbehörde Waldentwick
lungsphasen für Fichten und Buchen in 
einem digitalen Prozess. Die Ergebnisse 
wurden in einem herkömmlichen Bericht 
und über eine interaktive Webapplikation 
zur Verfügung gestellt. 

Vom Test zur  
smarten Web-Applikation
Auf Basis forstlicher Vorgaben und mit
hilfe eines Regelsatzes wurde ein Ver
arbeitungsrezept in der Softwarelösung 
Erdas Imagine für die Erfassung von 
Waldentwicklungsphasen erstellt (ein 
Spatial Model). Die Basisdaten sind 
 forstliche Geoinforma tion, wie Bestands
daten und Verwaltungsgrenzen. Hinzu 
kommen Punktwolken, sprich Lidar, 
für die Höhenbestimmung. Das Ver
arbeitungsrezept testete Geosystems an

schließend auf einer rund 500 Hektar 
großen Natura 2000Fläche und veri
fizierte die  Lösung. „Die Wuchsphasen 
eines Waldgebiets lassen sich über die 
inter aktive, leicht verständliche Web
appli kation anschaulich analysieren – 
viel besser als mit einem vielseitigen 
 Bericht“, erläutert Heike Weigand von 
Geosystems. 

Geographin H. Weigand beschreibt 
die Vorzüge der Lösung im Zusammen
spiel von Karte und BusinessGrafiken, 
die miteinander verknüpft seien. So ließen 
sich mit Auswahlmöglichkeiten und 
Schiebereglern die Waldentwicklungs
phasen einfach analysieren. Und sie fügt 
hinzu: „Die Forstbehörden verfügen über 
viel Wissen und Erfahrung zu den Wald
entwicklungsphasen und nutzen dies für 
den Wald umbau. Unsere interaktive 
Webapplika tion kann die Verantwort
lichen dabei unterstützen, die Wachstums
phasen kontinuierlich in Zeitreihen zu 
analysieren. Das  sehen wir als das größte 
Potenzial dieser Smart M. App.“ Dies 
unter streicht beispielsweise die Möglich
keit, Ergebnisse in dynamischen Karten 
mit ZoomFunktion zu präsentieren sowie 
die Verknüpfung von Bildern und Statis
tiken herzustellen. Auf Basis eines Server
zentrierten Ansatzes kann die Lösung 
überall dort verwendet werden, wo es 
 einen Webbrowser gibt – und das ohne 
DesktopSoftware. 
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